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Erecutive
3tcalitätcn-Vrrfteiqcrlmg.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchender Frau Anna Fischer, durch
D r . von Wurzdach, die executive Ver-
steigerung des der Frau Iosefa Twerdy
gehörigen, gerichtlich auf 2800 st. ge-
schätzten Hauses Nr. 99 in der Rosen-
gasse wegen aus dem Urtheile vom
12. November 1870, Z. 5953, schul-
digen 480 st. 0. ». o. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte mit dem An^
bange angeordnet worden, daß die
Pfandreali'tä't beider ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzugswerth, bei der dritten aber
"uch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitaut vor
gemachtem Anbote eiu 10" / , Vadmm
zn Handen der Licitations kounmffwn
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs^
Protokoll und der Grundbuchs Extract
lo'unen in der diesgerichtlichen Negl
stratur eingesehen werden.

Laibach am 2. M a i 1871.
^ N T ^ Y " N r ^ N 4 0 "

Ermttivc Fcilbictnng.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wipft^)

Wird hitmi« bekannt gcmacht:
, Es ssj ^^^ ,̂̂ ^ Ansnchcn des Ereen<

''o^suhrcr Anton Fabian Nr 30 von
Monitor, Bczirt Comen, gegen Johann

Ianczic von Manie wegen aus dem Ver-
gleiche vom 14. März 1863, Z. 1466,
schuldigen 192 fl. 43 lr. C M . c 8. o. in
dic cxecntioc öffentliche Vcrstcigeiung der
dem ^ctztcreu ^hörigen, im Grundbuchc
^cnlenberg i > ^ . 92 Ulb..)tr. 59, Rcctf.'
i<i!. 27 vortummenden Realität, im gĉ
lichtlich erhobenen Schätzungöwertlic von
1925 fl. o. «. o. und der auf 4 ft. 60 lr.
0. N . . geschätzten Faruissc gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei exccU'
liven Fcilbietuugs-Tagsatzungen auf den

17. J u n i ,
18. J u l i und
1 9. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Wohn-
orte des Ezcculcn mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Feilvittung auch unter dem
Schätzungswcithe an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsertract und dic ^icitationsbcdingmsst
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmtSslnnden eingesehen werden.

K. t, Bezirksgericht Wipftach, am
N . März 1871.
(1188—1) Nr7" i l73 .

Executive Feilbietung.
Von dem t. kBczirtsgclichle Seifen-

bcrg wird I'iemit bekannt gemacht:
ES sei über du« Ansuchen der l. l. Fi-

nanzftroclualm, noin. h. Acrars nnd Grund»
cntlaslungsfmldel«, gegen Johann Hoccvar
resp. dcssen îachlciß zu Handen rcs Cu«
ratorS n,ä acwlli Hcrrn Johann gw l
von ^angcnthon wc^cn an l. f. Slcucr->,
Grundentlastlüllis- nnd Pcrccntuulgcbnhlcn
schuldigen l'1 si, 20 lr. ö. W. c. 8. 0. in
dic executive osfcnUichc Versteigerung der
bcui ^etztern qchörigen, im Grundbnchc der
Herrschet Goltschcc ^nd '1'mn. V l l l , Nrts.-
Vir. 88! vorlonnncndcn iiiealität, im gc
richtlich erhobenen HchichnngSwcrlhc vo>.
442 fl. ö. W., gcwilliget nnd znr Vor-
nahme dc^clven die drei Fcilbielnnhi).
Tagsatzlin^cn auf den

1. I n n i ,
I. Ju l i und

: ; i . Ju l i 1871,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, hiergerichtt,
mit dem Anhange bestimmt worden, baß

die feilzubietende Realität nur dci der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
welthe au dcn Meistbietenden hintangegcben
werde.

DaS Schät)ungsprl'lokoll, der Grund-
buchseztract und die ^icilalionsbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. t Aczirl^gcricht Scisenbcrg, am
24. Apl i l 1871.

( 9 1 5 - 1 ) Nr. 1353.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezutögerichlc Wiftpach

wird dcn unbekannten Eigenthumsansvre»
chcrn des Ackers mit Wein äolini nnd
dr^äi l hicmit erinnert:

ES habe Lorenz Scmic von bangen»
scld Nr. 31 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung des Ackers mit Wein M i n i
Parz.-Nr. 752 mit 420^/. . . l ü Klftr.,
Acker mit Wein dr^äu Parz..'Nr. 76 l
mit 2 4 ^ / . . Hü M r . , Weingarten l>0(1
drtLlmi Parz-Nr. 851 mit 115^/... l ü
jtlftt., gelegen iu der Slcuergemeindc
Äudajnc, 3ud pru«8. 22. Niärz 1871, Z.
1353, hicramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatznng
auf den

27. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a G. Ä. angeordnet und den Gcllagtcn
wegen ihnS u»bclam>tcn Aufc»ll)allcS
Mathias Gozie oon Langenfeld als <^u-
l-utor uä ^ t » m anf ihre Gefahr nnd
ttoslcn bestellt wnrdc.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter̂
Zeit selbst zu crschciucn odcr sich einen
andcin Sachwalter zu bestellen nnd auhcr
namhaft zn machen haben, widrigen^ diese
iltechlssachc mit dem aufgestellten (änralor
verhandelt werdcll wird.

K. t. Bczirtsgcrichl Wippach, am
23. März 1871.
(1,29 2) ' N l . 933.

Erccutivc Fcilbietttn«.
Von dein t. t. Äczirtsgerichtc Tschc,-

nembl wird hiemit bct^nnt gemacht:
Eö sei nbcr das Ansnchcn des Iatob

Simoni»! von Podrcber gegen Johann
Plisee uon Tsä)ernembl wegen ans dem
Vergleiche vom 13. September 1865, Z.

5969, schuldigen 200 si. ü. W. 0.8. o.in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Letzteren gehörigen, im Grnndbnche aä
Stadlgilt Tschcrnembl »ud Cur.-Nr. 40,
41 , 42 und 43 vorkommenden Realitä-
ten, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2742 ft. ö. W, gewilligel und
zur Vornahme derselben die drei Feil«
btttungö'Tugsatzungcn auf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstalizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dieser Fcilbictung anch unter dcm Schäz-
tzungSwcrthc an dcn Meistbietenden hint'
angegeben wcrdcn.

Das Schätzuugsprolololl, der Grund»
bnchseftract und dic ^icitationsbcdingnisse
lönnen bci diesem Gerichte iu dcn gewöhn-
lichen AmlSstnndcn cinacsshcn werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
1 4 . ^ b r n a r ^ 8 7 ^
(983—3) ^ Nr. 622.

Executive Fcilbictung.
Von dem k. t. Älzirtögcrichlc Groß'

lasch'tz wird li'cmit dctannt gemacht.-
Es sei nbcr daS Ansnchcn des Ma-

thlaS Grebcnc von Großlaschitz gegen Io«
l,ann Steh von Malavaß wcgcn ^iichl'
znhaltnng der Vicilalionsbedingnissc in die
ezxculivc öffentliche Vclslcigeruug der vom
^ctztcrn erstandenen, im Grnndbnchc :ui
Zobclsbcrg «nd Rcctf. Nr. 105 vorlon,-

^ mcnden, zu Zaqorica Nr. 17 liegenden
! Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungöwcrlhe von 584 ft. 20 kr. ö. W.,
gewilligct und zur Vornahme drrslll'cn
dic Fcilbictungs-Tagsatznng anf den

17. I n n i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amtslocalc mit dem 'Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilznbiclcndc Rcalilät
nm jeden Preis an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schäpllngsprolokoll, der Grnnd-
buchöeftract uud die ^icitationCbcdingnisfe
lönncn bei dicfcm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstnnden eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezitlsqcricht Großlaschih, am
5. Februar 1871.
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g ? yitu atigefommen cine große Partie

! i w Nähmaschinen, ^m
1 . i •»•• - l
11 jllowe, Wlieeler & Wilson, Sinjtcr, («rover & Backer =.
ig1"« | uitb Dfifdjicbenc ^aitbiiotjiiislfdjiiieit fiii Jlfniittlifii, 3d)iit)tit(id)Ci% ®d)iiciDct'r 5
Ü ^ > ?stcjnci* unb A>ufnuld)ci- ^
< s xix d c i i l > i l l i { 5 - s t e n I * i . * e i s o i i , Ä
Jp grüßtmögTtdjflcr ®araufif imb Dcflcr Dualität. 9tftf ÜKafdjiucubrftnitbt^filf stub ane: "
5 j citgfifd)?m @tatj( gearbeitet. ;;

1 Karoline Rudliolzer,
5 > (1195-1) GEongrrßpfaO Wr. asi >

Maulbeer-Bäume
werden zu pachten gesucht. Näheres in der Expedition dieses Blattes. (1149—4)

Die Wäschwaarenfabrik in Klattau
der

P8oseiil>aiiiii «8c Ir*erelist
> empfiehlt bereu frisch assortirtes i!aaer bei

j?l. Ilernliaelier in liaibaeh
voll <>«»»'>'«»>»>>»«««>«»« in weiß und gedrucktem l"<^> »n l> llild echt > T » , » l t „ »
U«>,' « ^«>>^>> uou fl. 1.20 lr. bis fl. ».'7i5 kr„ »^««l,«»,»>»«»«»»>^»» iu weiß u»d
fälbig von fl I bi« ft.1.U0 kr., « «^l,»« >,M«<<l^n deutscher und ulic,arischcr F^on
vou fl. l,4<» lr. bis st, l 93 lr. aus bestem Material und mittelst Handarbeit angefertigt.

Bei auswärtigen Bestellungen wird elsncht, bei Hemden dcu Halöumfaug, die Rücke»-
weite. Aermel- uud Stockläuge, bei Gatlieu die i'änge, den Umfang der Hllften uud die
Schrittlänge anzugeben, uud werden selbe gegen Nachnahme genau uud prompt effectuirt.

O^ l ^ l »»» !»» '« « lu l l««« » werden auf Verlangen eingesandt.
Gleichzeitig rnipfiehlt Gefertigte ihr W>«»«l»»V»«r»»»»r^>> » l nßr^ r und

bittet um gütigen Znspruch. (10—II) Ifl. Beiiibaehcr.

Concurs-Ausschreibung.
Vei der l. f. Stadt Stein i» Kram bei

kaibach ist die Dienst eSstellc einrS

Forstaufsehers
mit dem jährl. Grl)al!e von 180 fl,, Quarlier-
Nequivaleut, dem Vezugc Uon 3 Klaftern Brenn-
holz, und bei außergewöhulicheu Dienstesverrich-
tuugcu der täglichen Diät vou 50 lr. erlediget.
Vewerbcr um diese Stelle habeu ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachweis der Vrfähiguug
i,u Forstschutzdicuslc au drll Verwaltullgsaus-
schnß drS bilrgerl Vermögen« der l. f. Stadt
Stein bis I 5. J u n i 1 8 7 1 einzubriugru.

Stein, am 8. Mai 1871. ( l 1 W - I )

Eine Wohnung
in, ersten Stockwerke, bestehend aus 4 parquet-
tirleu Zimmern, ililchc, Keller. Speist, Dach-
laiumcr uud Holzlege ist vou Michaeli ab zu
vermiccheu. (1193—l)

DaS Nähere aus Gefälligkeit in der Expe-
dition diese« Blattes.
» » » » » . » » » » « « » »_»

> Am H4 . Vta» l>. I . rrüffne ich >
> wieder meln >

2 3 5 photllgraphisches!
z Atelier, t

uud zwar in dem Locale:

^ FranzislaneMssc Nr. 11, k
, imDr-Ahazhizl/jchenHausc. ,
, Dcr Mli errichtete, im Hausgarteu »

gelegene und allen Auforderungen entsprc- >
» chmde (liW-l) >

>« Wa8 - 8ai0N, »
W sowie da« Engagement eiurs tlichligeu
W Geschäfts lei ters setzen mich in die W
> ,̂'age, den au mein Atelier gemachten An^ >

V sprilchrn iu allen Nczirhuugeu zn eutspre- ^
W chru, uud auch iu der Folge das mir >
l bisher gcschenlte Vertraue» durch ausge-

W zeichnete Nrbeitcu zu rechtfertige». !
^ Hochachtungsvoll ,

( 1 0 5 2 — 3 ) N r . 2179.

Amortislttiolls-Edict.
Nachdem ilnierhalb der mit diesge«

richllichem Edicle vom 9. August 1870,
H. 4016, miberallmtcii ssr'st auf das auf
Namen der Fralizisla Malcnschegg lau-
tende Einlaucbiichel der trainischcl, Spar-
lassc Nr. 48282 mit der Caftitalscmlage
von 4000 fl von Niemandem EigenthumS-
oder sonstige Ncchle geltend gemacht wer-
den sind, wild dirscS Sparlasscbiichcl
hiemlt als wirklich ainvrlisiit, somit als
rechtSunwittsam und erloschen erklärt.

Laibach, am 25. April 1871.

(1110—3) Nr. 2313.

Edict.
Die diesgerichtlichen Bescheide vom

7. März l . I . , Z . 1153 und 1154,
womit über Ansuchen der Maria Po-
totschnigg und der Hedwig Schuller
die Einverleibung des bedingten Pfand-
rechtes auf mehrere dem Herrn Jo-
hann Pototschnigg gehörige, in den
Bergbüchern Ober- und Unterkrovv
vorkommende Entitäten auf Grund
des Testamentes vom 30. September
1865 zur Sicherstellung von Er l^
schaftsforderungen, und zwar zu Gunsten
der Maria Pototschnigg pr. 4500 st.
sammt Anhang und für Hedwig Schul-
ler pr. 3000 fl., bewilliget wurde,
sind den unbekannten Erben des Herrn
Johann Pototschnigg zn Handen des
ihnen bestellten Oumtoi'8 llä aotum
Herrn Dr . Nazlag zugefertiget worden.

Hievon werden die diesem Ge-
richte unbekannten Erben des Herrn
Johann Pototschnigg, Handelsmannes
von Kropp, zur allfä'lligen eigenen
Wahrung ihrer Rechte verständiget.

Laibach, am 2. M a i 1871.

(985—Äs " " Nr^lii^.

Erecutivc Feilbietung.
Bon dem l l. Bezirksgerichte Groß<

laschitz wird l)icmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Grebenz

Malliias von Großlaschitz gegen Gcnn
Margarcth von Sagorica wegen aus dem
McistdotSvcilhcillMgsbescheioe vom 30leu
November 1871, Z. 4245, schuldigen
125 f l . 17'/2 lr. ö. W. c. 8. c. in die
executive öffentliche Verstcigcrnng der dem
letzter» gehörigen, im Grundbuche aä
Guteufclö «ud Rectf..Nr. 34 zu Sago-
rica liegenden Realität Hs.-Nr. 6, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 240 fl. ö. W . , gcwilliael und zur
Vornahme derselben die Feilbietungs'Tag-
satzung auf den

17. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, m<t dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität auch unter dem SchäßnngSwcrthe
an den Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grunde
buchscztract und die öicitatlonSdcdingiiissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschltz, am
4 März 1871.

?!Ilc t)on anderen Firmcü auuoucnl n Talmi OuId^O>Auslande sind Vlcicholimnngcn u^u
aclinaercr Dualität, »l'̂ uor aenxnut n'ird.

Alleia «elites letoienes TaM-fiolä.
Dicsr»; Tnlmi-Gold ijt riur ImitiUilNl uun rchtrm I^llaräliiu'm Cnill'.

Talmi-Gold-Schmuck
für die Ewigkeit.

Ulir kett en in Talmi-Gold.
Seit IU Jahren nem^sie» die Uhrlcttl'n in Talmi Gold cincS durch sovqs.iltM .'lvl>>,'it, D>incvh«ftig

l^'it »nd inneren Wei lh begnindeten vor<H^I>'>,ften Ut»ft»; dic ^Uttvcichc» N.ichalunll».^» dî sev i letlcn,
welche jener <lrfolss Ucranlasite, >u'thi>,e» im» , dc», Public»»» in Erin!!erun,i zu dringen, d.,s> wir nnr eine
einzige Qual i tät dicsei« Ar!ilc>>< fny ic»! d>,hl'r >»nsl, wer echtes Talmi Gr ld !>al'en wi l l , ftch wenden an die
I n « l u » t r l « . » » I I « > l n I V l s n , I»r» , tor« t r« ,»g2 I l r . 16. Diese Talmi Goldlette» sind selbst vom ^»we
licr von echten Goldletlen, ohne dieselben am Probirsteiii zu pri l fe», nicht zu unlerscheiden, indeui sie au,
Ar< des L^inasilberi« gearbeitet sind. — Diese Talmi le t icn, welche in dc» ncueN.'n (^old,»us!eru vorräl>)i>i
sind. behalten nach Jahren bei stetem Gebrauche idr Golbauösehcn. Echte Ta,mi llb>let!e» l^steu pr. Stücl
f l . l.5><>, i!, », «.^o, 4. ^ange feine Gliederletlen znm ilmbäiigeu in Ta lmi Gcio sl. '̂.5>»>, ,'!, >, 5>.

D M " Brillant-Schmuck, " M E z Cisclirtcr T«lmi-G>.'li>-Schmuck.
! feinst ausgeführt; selbst der Kenner lann dainit ge l r s l i ons«» v k m o n - v o l l l o r mit Kreuzchen sl. 1,
>> lauscht werden; dieser Schmuck ist in echtes Talmi- 2, ,>.
> Gold gefafzt. Die imitirten Arillanten sind a»l' dem > »roo l i« «» lr., fl. l, >.5>», ,̂ 3, <.

feinst geschliffenen Berglrystall, welcher dat« lebl'aftc 1 Paar 0I»r^«l»n.u^o «u fr., fl. I, l,5>0, 2, 3, <.
Feuer nie verliert; auch sind andere Edelsteine »n^ ! Bund VI»r»ull i lN^»«I <l<», <!,>, m> lr.

feunbar nachgeahmt. ! l !!I«Ä»,l1Ion 5>>i, f<!» lr., si. I, ̂ , ,'l.
l Vi-ook« st. l.5><1, ^, <l, 4, 5>, «, 8. l Paar Vl i« lu i»«t t«n-Xnüpl« !w, 5>», «U lr., st. l.
l Paar 0I i r^«I i8,n^s fl. l 50, 2, 3, 4, 5, <>, 8. l Paar » lkno l is t tvn- lcnoy la l<>, «,<>, 8»> lr., st. l.
I Paav Vlll,iul»«tt«l»-icnöl>t'v fi. l.5>U, 2, ! l , 4. l I l s r r o i i u ^ a « ! 5,0, «»» l i , , fl. 1.5». '̂.
i Pa,,r M»lloliett«u-icnöi»sn fl. 1.5,0. », », 4. 1 » rook« für Photograpliie sl. l, '̂.
I »v i ro l lu»«!» ! st. :, 1.5», 2, .1, 4. 1 Paar » raoo lo t ton , H,rnidÄ,na«i' zu fl. l.50,
1 2i- i l1n,ntr ln^ feinst fl. l, 1.50. L, 3, 4. 5. ü, ! l , 4 bis 5 st.
1 « r v u i o l i v l i als dollicr fl. l, li, », 4. 5. ! Paar ^«ue«t« 2ltt«run,cl«1n fl. 1,50, 2.

Eine echt englische, feinst feuervergoldete silberne ^i»,'<»,»o,«lt»i<»>>»UIl,,'
mit Dovpelmanlel, feinst emaillirl, mit Krystallgläser», Niclelwcrl und Sccnudenzeigcr, sammt einer echten
Talmi Goldlette, feinstem Photographie Medaillon, französischem dompasj sammt ltd>i>hli!ssel und elegantem
Sammt'Etui. Diei« 'Alles lostet nur st. W, ?l»u«»tv I l ^ in l i ^o la -V l i i ' mit »!iî e!U'cis sammt Kette st. l«.
MD^M^^» Der deständige Zuspruch von Hmiderteu von langjährig» .<!>md>'!i ans all^i
M M ^ Thrilen brr Monarchie, Deutschlands, Rnsjllluds, Ilalicn^ mid der ganzen
i?^vaute liefern filr prompte und solide (sffectuirung der Aufträge von außeihalb die beste

> Garantie. Preielillcher. 8« Seiteu starl, mit Illustratioucu, werden gr.uis u.lsendet.
> «>» « r ^ n « » ^ i i « « ^ , «»«»«««. (1119 ^)

Vereiniate Industriehalle Viilm® S5iv,
HV,«IU, Praterstraile 1<l.

(«74—3) Nr. 1801.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird kund gemacht: Es sei über
Ansuchen der Pfarr - Armeninstituts-
Borstehung von Krainburg in die
Einleitung des Amortiscitionsverfah-
rens hinsichtlich des angeblich in Ver-
lust gerathenen, auf Namen Lukas
Tanzmann aus Commenda S t . Peter
lautenden, zufolge Gubernial-Verord-
nung vom 15. Jun i 1825, Z . 440,
für das Armeninstitut der Pfarre
Krainburg vinculirten, mit 2Vz "/«
verzinslichen krainischen Transfertes
Nr. 5 1 4 , ddo. 27. August 1812,
pr. 1302 Francs oder 503 si. 3 0 ^ kr.
Conv.-M. gewilliget worden.

Es haben demnach Diejenigen,
welche auf das obgedachte Transfert
aus was immer für einem Rechts-
grunde einen Anspruch zu machen ge-
denken, denselben binnen

Einem J a h r e , sechs Wochen
u n d d r e i T a g e n

vom unten gesetzten Tage so gewiß
Hiergerichts vorzubringen, als widrigens
nach Verlauf dieser Frist anf weiteres
Ansuchen des Amortisationswerbers
das Transfer! als amortisirt und
rechtsunwirksam erklärt werden würde.

Laibach, am 4 . Apri l 1871.

(1087—3) Nr. 2024.

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wird den Erben
des Matthäus Domicel, Handels-
mann in Slavina, Bezirk Adelsberg,
bekannt gegeben:

Herr Anton Krenner, Handels-
mann in Laibach, durch Herrn Dr .
Pfefferer, habe wider den Verlaß des
Matthäus Domicel die Klage auf
Zahlung eines Waarenkauffchillings-
restes von 393 ft. 12 kr. sammt An-
hang c!ß Mw». 12. April 1871,

Nr. 2024, eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

5. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gc
richte angeordnet wurde.

Nachdem dic Erden dcs Matthäus
Domicel diesem Gerichte unbekannt
sind, wurde zur Vntretung des ge-
klagten Verlasses dcv Herr Dr . Rudolph
in Laibach als Omntoi' aä actum
bestellt, wovon die gedachten Erben
zur Wahrung ihrer Rechte hiermit
verständiget werden.

Laibach, am 2. M a i 1871.

(1028—3) Nr̂  1236.

G d i c t
zur Cinbcrliflli'g der Pui lussmschaftS-Glall'
biger nach dem verslotwicn ^orcuz P i l , lcr

voll Crpulc.

Von dem l. t. Bczil'lsgcrichte î ck
werde» Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Perlasserischast des am 5. Decem-
ber 1870 mit Testament vclstoibcncn Ioslf
Pinter von Ceftnle Hs.-Nr. l eine Fo<-
dcnnia. zu stellen haben, aufgcfo,d'>t,
bei diesem Gerichte zur Anmcldulig »nd
Darthuung ihrer Ansprüche den

3. I u „ i 1 8 7 1 ,

um 10 Uhr, zu erscheine» oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, n>!'
drigens denselben an die Verlassenschast,
wenn sie durch Bezahlung der angcmclde-
ten Forderungen erschöpft wilrde, lein wei-
terer Anspruch znstünde, als msofcll'c
ihnen cin Pfandrecht gebührt.

Lack. am 31 . März 1871.

(1136—2) Nr."?698.

Zweite eeec. Feilbietung.
Pom l. k. Bezirksgerichte Scnosctsch

wird mit Bezug auf daö Edict voi»
22. Februar l. I . . Nr. 4503, tund gc-
macht:

Daß bei resultalloscr ersten Feillm'
lung der dem Anton Vatovc von Fam<e
gehörigen, im Grundbuchc Herrschaft S t '
uosetsch «uj) Urb.-Nr. 541 vorlommetideü
Realität zur zweiten auf den

2. J u n i l. I .

anberaumten Feilbictunq geschritten wird.
K. l. Bezirksgericht' Senosclsch, a">

2. Ma i 1871.

Druck und Verlag von Ignaz v. «leinmayr ck Fed or V amberg m Lnibach.


